
Nieder mit Assad – Sieg der Free
Syrian Army!

Für den Sieg der „Free Syrien Army“ und
den  Aufbau  e iner  unabhäng igen
revolutionären  Arbeiterpartei!

In diesen Tagen und Wochen wird in Damaskus, Aleppo, Idlib und anderen
Städten Syriens über die Zukunft des Landes entschieden. Ohne zunächst
einzugehen  auf  die  politischen  Pokerzüge  verschiedener  regionaler  oder
imperialistischer Mächte und deren Ringen, sich im Syrien nach Assad schon
mal einzukaufen und beliebt zu machen, muss eines betont werden: Der
Ausgang der Kämpfe in Aleppo und Damaskus wird darüber entscheiden, ob
die unterdrückte Bevölkerung Syriens voranschreiten und gegen Diktatur,
Unterdrückung und Imperialismus siegen kann – oder ob sie für weitere
Jahrzehnte unter der Gewaltherrschaft von al-Assad schmoren, hungern und
leiden wird.

Die Freie Syrische Armee (FSA) muss in ihrem gerechten Kampf gegen die
Regierung siegen – anderenfalls würden in Syrien bald keine Revolutionäre
mehr am Leben sein, das Schlachten der al-Assad-Regierung an der syrischen
Bevölkerung würde erst beginnen. Wir stehen daher in diesem Bürgerkrieg
ohne wenn und aber auf der Seite der Unterdrückten und der FSA, die für
ihre Rechte kämpft – und wollen alle Internationalist_innen auffordern, sich
mit unseren Schwestern und Brüdern in Syrien zu solidarisieren. Sie haben
jedes Recht, diese Regierung zu stürzen, und wir dürfen in dieser Frage nicht
neutral sein.

Wir  wollen  uns  noch  mit  den  Argumenten  der  al-Assad-Freunde
auseinandersetzen,  und  wir  wollen  keine  undifferenzierte  politische
Unterstützung für bürgerliche und reaktionäre politische Strömungen üben –
doch  wir  unterstützen  jeden  Kampf,  jede  Aktion,  wenn  sie  die
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verbrecherische Syrische Armee schwächt und den Sturz der Regierung al-
Assad näherbringt. Dies ist nicht nur im Interesse der syrischen Jugend, der
Arbeiter_innen und der Armen. Es ist auch Vorraussetzung für die Befreiung
der 500.000 Palästinenser_innen in Syrien. Entgegen den Behauptungen der
Regierung muss der Großteil von ihnen staatsbürgerliche Rechte entbehren
und seit 60 Jahren als „Flüchtlinge“ in Lagern vegetieren.

Panzerkollone des Regimes – Syrien
unterhält eine der größten Armeen
der Region.

Seit Beginn des Ramadan am 20. Juli haben beide Seiten – die FSA ebenso
wie die Regierungsarmee – ihren Einsatz und ihre Anstrengungen nochmals
erhöht. Sie kämpfen mit höchst ungleichen Mitteln: in Stärke und Ausrüstung
ist  die  Regierung  der  FSA  weit  überlegen.  Letztere  verfügt  kaum über
schwere  Waffen,  ihre  Strukturen  sind  weit  weniger  gefestigt  und  die
Versorgung  mit  Munition  und  lebensnotwendigen  Gütern  ist  nicht
gewährleistet.  Die  Behandlung  von  Verwundeten  –  Kämpfern  wie
Bewohner_innen  –  muss  in  notdürftig  eingerichteten  Feldlazaretten
stattfinden, da die Krankenhäuser regelmäßig von Assad-Milizen „gesäubert“
werden.

Umso bewundernswerter ist ihre Ausdauer und ihre Opferbereitschaft, mit
der  die  FSA  Viertel  und  Städte  unter  andauerndem  Artilleriebeschuss
wochen- und monatelang gegen die Armee verteidigt. Vorraussetzung dafür
ist  zum einen die  Selbstlosigkeit  und der  Todesmut  ihrer  Kämpfer,  zum
anderen die Unterstützung durch die städtische und ländliche Bevölkerung.
Sie  kämpft  seit  einem  Jahr  mit  gewaltigen  Opfern,  aber  dennoch
ungebrochen gegen einen vielfach größeren, stärkeren und professionelleren
Feind.  Diese  Opfer,  bislang  beinahe  25.000  tote  Kämpfer  und
Bewohner_innen,  sind  jedoch  nicht  umsonst:  immer  mehr  Soldaten  der
Syrischen Armee wechseln die Seite,  viele tausend Jugendliche schließen
sich spontan der Freien Armee an.
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Selbst die Assad-Führungsclique begann in den letzten Wochen zu bröckeln.
Im Angesicht der drohenden Niederlage verlassen die Ratten das sinkende
Schiff. Zwar hat die FSA auch empfindliche Niederlagen hinnehmen müssen
– doch es ist zu beachten, dass in einem Guerilla-Kampf andere Regeln gelten
als in herkömmlichen Kriegen. Ein taktischer Rückzug, wie zuletzt aus dem
Viertel Al-Saladin in Aleppo, ist nicht gleichbedeutend mit einer Niederlage –
Guerilla-Kämpfer sind in der Lage, unterzutauchen und an anderer Stelle
oder zu anderer Zeit den Kampf fortzusetzen. Die FSA kann daher nicht
besiegt werden, solange sie die Unterstützung der Bevölkerung genießt.

Aufnahme  eines  Massengrabes  nach
einem Massaker des Assad Regimes an
Zivilisten.

Das ist auch der Grund für die unglaubliche Brutalität der Syrischen Armee
gegen  „Zivilisten“.  Stets  folgt  auf  den  taktischen  Rückzug  der  FSA  ein
wahlloses Massaker an Bewohner_innen. Wohnviertel in Aleppo, Homs, Idlib
und vielen anderen Städten werden täglich schwer bombardiert. Bereits dies
sollte allen ernsthaften Linken klarmachen, wer hier für wen kämpft. Doch
was ist mit den Argumenten der Unterstützer Assads? Teile der Linken, auch
in Deutschland, stellen sich auf die Seite Assads oder leugnen zumindest die
Legitimität des Aufstandes. Sie behaupten, die FSA sei in Wirklichkeit ein
imperialistischer Agent, wohingegen die Assad-Regierung die Interessen der
syrischen Bevölkerung gegen den Imperialismus verteidige.

Selbstverständlich werden ernsthafte Revolutionäre nicht in Abrede stellen,
dass die USA, die BRD und andere ihre Agenten in Syrien haben – alles
andere wäre nur verwunderlich. Deren Ziel ist allerdings nicht, den Aufstand
zum Sieg zu führen – vielmehr wollen sie schonmal klarmachen, wer nach
Assad in Syrien mitreden darf. Sie wollen – und hier trennt sie nicht viel von
den Stalinist_innen wie der DKP – einen „geordneten Übergang“ anstatt der
revolutionären  Machtergreifung.  Sie  wollen,  mit  einem  Wort,  eine
bürokratische  Neuordnung Syriens  zu  ihrem Vorteil,  statt  dem Sieg  der
Revolution im Interesse der Unterdrückten.
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Dass nun Imperialisten wie die USA taktische Unterstützung für die FSA
üben, delegitimiert jedoch selbstverständlich nicht die Revolution als solche.
Wer  so  denkt,  muss  jede  Revolution  verdammen,  denn  nie  werden
Imperialisten und Reaktionäre tatenlos  zusehen,  wo eine Revolution sich
erhebt. Mögen die Imperialisten die FSA mit Geld oder Waffen unterstützen –
diese  Unterstützung  anzunehmen  ist  nicht  falsch,  sondern  obligatorisch,
solange  keine  Bedingungen  daran  geknüpft  sind.  Die  Stalinist_innen
schließen jedoch von einer Übereinstimmung in taktischen Zielen auf eine
politische Übereinstimmung oder Abhängigkeit – tatsächlich tragen sie selbst
die Verantwortung,  sollte  die  Revolution von den Imperialisten okkupiert
werden und in die imperialistische Konterrevolution übergehen.

Zwar  stellen  sich  Kommunisten
gegen  jede  Intervention  der
UNO/NATO.  Aus  dem  Veto
Russlands  und Chinas  allerdings
z u  s c h l i e ß e n  d i e s e  s e i e n
„Antiimperialisten“  ist  nicht  nur
unsachlich, sondern reaktionär.

Dies kann nur verhindert werden durch volle brüderliche Unterstützung der
Revolution,  Kampf  gegen  imperialistische  Einmischung,  Kampf  gegen
Illusionen in die UNO und andere imperialistische Organe! Offensichtlich
absurd  wird  die  Politik  der  Stalinist_innen  dann,  wenn  sie  eine  „anti-
imperialistische“ Schutzallianz Russland-China behaupten – diese sind selbst
imperialistische  Mächte,  gehören  also  zu  den  Herrschern  der  Welt  und
verteidigen nichts als ihre eigenen imperialistischen Ziele, die sie durch die
Revolution gefährdet sehen.

Sich in diesem Krieg „neutral“ zu verhalten, ist nicht nur ein unverzeihlicher
Verrat an der syrischen Bevölkerung, die derzeit in jeder Minute gefoltert
und  geschlachtet  wird  –  es  bedeutet  auch,  Syrien  nach  Assad  den
„Reformern“, den Islamisten und den Imperialisten zu überlassen, anstatt die
Revolution  voranzutreiben  zur  Machtergreifung  der  Arbeiter_innen  und
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Unterdrückten. Dies zeigt die Entwicklung in Tunesien, Libyen und Ägypten,
wo die Revolution zum Stillstand gekommen ist, nachdem Tausende ihr Blut
vergossen haben für den Sturz der Diktatur.

Illusionen  in  die  UNO,  in  imperialistische  „Unterstützer“  oder  in  einen
„friedlichen  Übergang“  müssen  bekämpft  werden,  indem  ihnen  die
tatsächlichen  Möglichkeiten  der  syrischen  Jugend  und  Arbeiter_innen
gegenübergestellt  werden:

Demokratische  Gegenmacht  der  Unterdrückten  statt  Gemauschel
zwischen „Exil-Syrern“ und Imperialisten!
Räte in Stadtteilen, in der Freien Armee, in den Fabriken müssen
gebildet werden, um die Übernahme der Macht vorzubereiten!
Unterstützung durch die Kämpfer der Tunesischen,
Ägyptischen und Tunesischen Revolution!
In der Freien Armee selbst muss für proletarische Ziele gekämpft
werden und für die demokratische Wahl der Komandeure!
Die  Revolution  beschränkt  sich  nicht  auf  demokratische  Ziele  –
Selbstbestimmung  kann  nur  erreicht  werden,  wenn  Industrie,
Außenhandel  und  Grundbesitz  unter  Kontrolle  der  Unterdrückten
gestellt wird!
Kein  Vertrauen  in  bürgerliche  Führer_innen  oder  Islamist_innen!
Nicht  der  „Syrische  Nationalrat“,  nicht  die  UNO  und  nicht  die
Regierung der Türkei dürfen über Syrien entscheiden – dies steht nur
der  unterdrückten  syrischen  Bevölkerung  selbst  zu  und  den
Kämpfern,  die  derzeit  ihr  Blut  vergießen  für  die  Zukunft  Syriens!
Für  den  Aufbau  einer  revolutionäre  Arbeiterpartei,  die  für  die
permanente Revolution kämpft!

Ein Artikel von Bruno Lahrius, REVOLUTION Stuttgart



Aufstand in  Syrien:  Nieder  mit
dem Assad-Clan! Solidarität mit
der Revolution!
Am 18. Juli  hat die Freie Syrische Armee (FSA) mit einem gezielten
Schlag gegen die Armee- und Regierungsspitze eine Offensive gegen die
syrische Armee begonnen. In allen Städten des Landes kämpft sie nun für die
Übernahme der Macht und den Sturz der Assad-Regierung. In Damaskus
drang sie  zeitweise  bis  dicht  vor  den Regierungssitz  vor.  Alleine in  den
letzten Tagen sollen viele Tausend Soldaten der Assad-Armee desertiert sein,
auch hohe Befehlshaber haben sich dem Aufstand angeschlossen oder in
Nachbarländer abgesetzt, um sich vor der drohenden Niederlage zu retten.

Damit ist der Sturz der Assad-Diktatur so nahe wie nie. Als internationale
kommunistische  Jugendorganisation  stehen  wir  voll  an  der  Seite  der
Kämpferinnen und Kämpfer,  die  in  dieser Lage unvorstellbaren Mut und
gewaltige Opfer aufbringen, um für eine bessere Zukunft der Syrer_innen zu
kämpfen. Die syrische Opposition zählte bislang annähernd 20.000 getötete
Kämpfer_innen und Bewohner_innen. Die Inkaufnahme solch massenhafter
Opfer beweist zum einen die Ausweglosigkeit, in der sich die mörderische
Assad-Regierung befindet – zum anderen die unfassbare Überzeugung der
Aktivist_innen und der sie unterstützenden Bevölkerung.

Die Getöteten sind Märtyrer_innen nicht nur für die unterdrückte syrische
Bevölkerung, sondern für die Unterdrückten des gesamten Nahen Ostens, die
ausnahmslos unter der Gewaltherrschaft von Polizei- und Folterstaaten leben
– nicht zu sprechen von der israelischen Apartheid in Palästina.

Der Sturz der Assad-Regierung wäre ein Sieg für all diese Unterdrückten.
Syrien nach Assad – demokratisch geführt von den Kämpfer_innen der FSA,
den Aktivist_innen in den Städten und den Arbeiter_innen – könnte zur Spitze
der revolutionären Bewegung im Nahen Osten werden und beispielsweise die
Palästinenser_innen  in  ihrem  Kampf  um  Selbstbestimmung  konkret
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unterstützen.  Es  könnte  auch  die  Stagnation  der  Revolution  in  Ägypten
durchbrechen, wo derzeit immernoch Mubaraks Militärrat regiert.

Und ein Sieg der syrischen Revolution wäre auch eine Niederlage für die
Imperialisten in Deutschland oder den USA. Die Stalinist_innen und andere
nationalbornierte „Revolutionäre“ mögen dies bestreiten – doch wenn die
Imperialisten  Assad  zum  Rücktritt  oder  zumindest  zu  „Reformen“  zu
bewegen versuchen,  sollten wir  hierrauf  keinesfalls  mit  der Verteidigung
Assads reagieren. Auch die Tatsache, dass möglicherweise die Imperialisten
selbst, Islamisten oder Agenten anderer Mächte (Saudi-Arabien, Iran oder
andere) geheime Operationen in Syrien durchführen,  ist  kein Grund,  der
Revolution ihre Legitimität abzusprechen – dies wäre eine Verhöhnung des
Massenaufstands,  der  sich  zuallererst  auf  die  berechtigte  Empörung der
Massen  über  ihre  Verarmung  durch  eine  selbstherrliche  und  korrupte
Gewaltregierung stützt. Wie sollte die syrische Bevölkerung überhaupt einen
Aufstand  gegen  die  Regierung  führen,  ohne  sich  dem  Versuch  der
Vereinnahmung  durch  Imperialisten  oder  andere  Feinde  auszusetzen?

Die  Antwort,  die  Revolutionäre  auf  diese  Einmischung geben sollten,  ist
vielmehr das Eintreten für völlige nationale Unabhängigkeit Syriens und der
Kampf gegen alle Kräfte, die in diesem Volksaufstand für ein Bündnis mit den
Imperialisten  (durch  UN-Resolutionen  oder  Kriegsbeteiligung)  eintreten.
Solange  jedoch  keine  reaktionären  Zugeständnisse  an  die  Imperialisten
gemacht werden, müssen wir alle nur möglichen Hebel in Bewegung setzen,
den  Aufstand  zu  unterstützen  und  zum Sieg  zu  führen.  Imperialistische
Spione oder Agenten müssen, sollten sie enttarnt werden, ebenso wie Assad-
Treue als Kriegsverbrecher bestraft werden.

Die  „Unterstützung“  durch  Imperialisten  ist  das  letzte,  was  die  syrische
Revolution braucht – sehr wohl benötigt sie jedoch die uneingeschränkte
Unterstützung durch die Arbeiter_innen und Jugendlichen aller Länder. Denn
ein  befreites  Syrien  nach  Assad  wäre  den  Angriffen  Israels,  Irans,
imperialistischer Armeen ebenso wie der Korruption und dem Ausverkauf
durch „westlich-orientierte“ Führer_innen schutzlos ausgeliefert. Es könnte
nur  bestehen,  wenn  die  Arbeiter_innenklasse  Syriens  mit  der  vollen
Solidarität der Weltarbeiterklasse sich an die Spitze der Revolution setzt mit



dem  Ziel,  diese  auf  die  gesamte  Region  auszuweiten  –  und  zugleich
unterstützt wird von Ländern wie Ägypten oder Libyen, wo sowohl erfahrene
Kämpfer_innen  als  auch  eine  weitentwickelte  Industrie  und  Rohstoffe
vorhanden  sind.

Die  Frage  des  Sieges  oder  der  Niederlage  der  syrischen  Revolution
entscheidet  sich  in  diesen  Stunden  und  Tagen.  Die  Offensive  der
Aufständischen könnte Assad rasch vertreiben und durch eine demokratisch-
revolutionäre  Übergangsregierung  ersetzen,  welche  die  dringendsten
Probleme  der  syrischen  Bevölkerung  löst:  die  Versorgung  mit
Nahrungsmitteln,  Behandlung  der  Verwundeten,  Herstellung  von
demokratischen Rechten und die Freilassung aller vom Regime gefangenen
Aktivist_innen. Es würde sich jedoch rasch die Frage stellen, welche Kraft in
der  Lage  ist,  auf  Dauer  der  Einflussnahme  und  den  Angriffen  von
Imperialisten zu widerstehen – dies kann nur die Arbeiterklasse sein. Daher
zählt  auch  der  Aufbau  von  unabhängigen  Arbeiter_innenorganisationen,
Gewerkschaften,  Fabrikkomitees  usw.  zu  den  wichtigsten  Aufgaben  für
Revolutionäre.  Die Linke muss Antworten auf die Herausforderungen der
Revolution finden und bspw. die verheerende Politik der „Kommunistischen
Partei  Syriens“,  die  fest  in  Assads  Machtapparat  eingebunden  ist,  aufs
Schärfste bekämpfen. All jene „Linken“, die – beispielsweise in Deutschland –
den  berechtigten  Aufstand  gegen  Assad  denunzieren  und  damit  der
Konterrevolution (durch Assad, Islamisten oder den Imperialismus) das Wort
reden,  begehen  einen  unvergleichlichen  Verrat  an  der  syrischen
Bevölkerung.  Sie  tragen  täglich  Verantwortung  für  das  Morden  an  den
syrischen Revolutionären.

Sieg der Syrischen Revolution – Solidarität und Unterstützung
für die Freie Syrische Armee und ihre mutigen Kämpfer_innen!
Die Syrer brauchen keine imperialistische Hilfe – Kein NATO-
Einsatz, kein Einsatz einer „Allianz der Willigen“! Stattdessen
für  organisierte  Arbeitersolidarität  –  Gewerkschaften  und
Arbeiterparteien sollten Nahrungsmittel-, Geld- und sonstige
Spenden für die Unterstützung der Rebellen sammeln!
Nieder  mit  Assad  –  für  die  permanente  Revolution!  Keine



„Übergangsregierung“ mit  Beteiligung von Assad-Nahen,  so
wie  es  manche  proimerpialistische  Führer  der  Rebellen
anbieten!

Gaddafi ist am Ende – wie kann
die  Revolution  permanent
werden?
Der Artikel, der sich mit dem Sturz Gaddafis und den kommenden Aufgaben
fü r  d i e  Revo lu t i on  i n  L ibyen  beschä f t i g t  wurde  von  de r
Arbeitermachthomepage  unter  http://www.arbeitermacht.de/  übernommen
und ist auch in der Zeitung „Neue Internationale“ 162, im September 2011
zu lesen.

Die Revolution in Libyen macht rasche Fortschritte.  Große Teile der
Hauptstadt  Tripolis  werden  von  den  Rebellen,  die  rasch  ins

Stadtzentrum  vorstoßen,  gehalten.  In  mehreren  Stadtteilen  kam  es  zu
Aufständen gegen Gaddafi und die ihm verbliebenen Truppen.

Während wir diese Stellungnahme verfassen, wehrt sich Gaddafi mit seinen
letzten Getreuen verbittert, auch wenn es Gerüchte gibt, dass er das Land
schon verlassen hätte. In jedem Fall erleben wir die letzten Stunden seiner
blutigen Despotie.

Sieg der ersten Phase der Revolution!

Der rasche Vorstoß der Rebellen wurde anscheinend durch das Überlaufen
des  Stadtkommandanten  von  Tripolis  erleichtert,  der  insgeheim mit  den
Rebellen abgesprochen haben soll, ihnen den Zugang zur Stadt zu öffnen und
seine Streitkräfte zurückzuziehen.
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Berichten zufolge waren es die Arbeiterviertel in der Hauptstadt Tripolis, die
angesichts

der heranrückenden Rebellen die Gunst der Stunde nutzen, und sich gegen
die  Schergen  des  Regimes,  gegen  Geheimpolizei  und  Spezialkommandos
Gaddafis erhoben.

Der Jubel auf den Straßen legt nahe, dass die Bevölkerung von Tripolis den
Sieg der  Rebellen  als  Akt  der  Befreiung betrachtet,  dass  die  Revolution
gegen Gaddafi entgegen der Behauptungen seiner Apologeten, auch in der
Hauptstadt  überaus  populär  war.  Gaddafis  Lobredner  wie  der
Venezuelanische Staatspräsident Chavez und diverse stalinistische Parteien,
die ihn zum „anti-imperialistischen“ Helden stilisieren wollten, haben sich
gründlich blamiert.

Gaddafi  war  niemals  ein  „Anti-Imperialist“,  noch  war  er  ein  sozialer
Wohltäter. Der Zusammenbruch seines Regimes zeigt, dass die große Masse
der Bevölkerung seinen Sturz herbeisehnte und dass sein Regime selbst in
der Hauptstadt keine Basis hatte.

Die Form seines Sturzes – die Übernahme der Stadt durch eine schlecht
ausgerüstete, aber hoch motivierte Rebellenarmee und durch Aufstände in
den Stadtteilen – zeigt, dass wir es in Libyen trotz der reaktionären, pro-
imperialistischen Führung um den „Nationalen Rettungsrat“ und trotz NATO-
Bombardements nicht einfach mit Fußtruppen des Imperialismus, sondern
mit einer wirklichen „Volksrevolution“ zu tun haben, einer Revolution also,
die ähnlich der von Marx so charakterisierten „Volksrevolution“ von 1848
alle  Schichten  der  libyschen  Nation  umfasst.  Doch  dieser  Sieg  stellt
gleichzeitig  die  Frage  nach  dem  weiteren  Verlauf  und  Schicksal  der
Revolution.

Wie weiter?

Libysche  Rebellen,Autor:  VOA  –  Phil  Ittner;
Lizenz:  Public  Domain;  Quelle:  Wikimedia
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Die aktuelle Frage lautet daher: Wie sieht ein Libyen nach Gaddafi aus? Wie
können die

NATO-Imperialisten und der von ihnen gestützte „Nationale Übergangsrat“
in  Benghazi  daran  gehindert  werden,  sich  die  Früchte  der  Revolution
anzueignen?

Die  imperialistischen  Mächte  –  allen  voran  die  NATO-Mächte  USA,
Britannien,  Frankreich  –  wollen  eine  pro-westliche  Regierung  in  Libyen
installieren,  die  sich  auf  ehemalige  Offiziere,  Polizeikräfte,  Militärs  und
Geheimpolizei  stützt,  die allesamt einmal Unterstützer des alten Regimes
waren.

Die Verteidigung der libyschen Unabhängigkeit vom Imperialismus ist daher
eine zentrale Aufgabe des nächsten Stadiums der Revolution.

Revolutionäre  KommunistInnen  sollten  sich  über  die  Bedeutung  dieser
Ereignisse klar sein. Die libysche Revolution und ihr Sieg im Bürgerkrieg
werden die Revolution im Nahen Osten und Nordafrika wiederbeleben – nach
einem Sommer der Rückschläge, der Paralyse und eines Vormarsches der
Konterrevolution, sei es in blutiger Form wie in Syrien, sei es durch eine
„demokratische“ Hinhaltetaktik  wie in  Ägypten.  Sie  wird die  Rebellen in
Syrien ermutigen,  ihren heroischen Kampf zum Sturz  der  Assad-Diktatur
fortzusetzen.  Sie  könnte  auch  die  Rebellionen  in  den  Golf-Staaten
wiederbeleben, die palästinensische Intifada stärken und die Bewegungen in
Ägypten und Tunesien ermutigen, gegen die neuen, vom Militär gestützten
Regime vorzugehen.

In  einer  bestimmten  Hinsicht  ist  die  libysche  Bewegung  weiter
fortgeschritten als die Revolutionen in Ägypten oder Tunesien. Die libyschen
Streikkräfte sind weitgehend zersetzt. Tausende Libyer wurden bewaffnet,
im Kampf geschult und haben milizartige Verbände gebildet. Es handelt sich
dabei  nicht  um  Berufssoldaten,  sondern  um  Ingenieure,  Doktoren,
Arbeitslose. Die Volksrevolution wurde zu einem Bürgerkrieg aufgrund der
blutigen Unterdrückung durch das Gaddafi-Regime. Jetzt muss der Despot



den Preis dafür bezahlen.

Andererseits stellen die Intervention und Präsenz der NATO-Mächte sowie
ihr Prestige unter den Massen eine Bedrohung dar.  Die Massen müssen
vermeiden, unter der Aufsicht des Übergangsrates zu einer Unterstützung
imperialistischer Öl-Interessen missbraucht zu werden.

Das  politische Bewusst  der  Massen ist  widersprüchlich.  Unterschiedliche
Strömungen,  politische  Ideologien  und  Ideen  manifestieren  sich,  welche
dominieren und letztlich siegreich hervorgehen werden, ist eine Frage des
politischen Kampfes.

Der unmittelbare Kampf muss sich darauf konzentrieren, vor den Gefahren
zu warnen und über die Gefahren auszuklären, die von den imperialistischen
Mächten ausgehen, die ihren Preis für die militärische Unterstützung der
Revolution erhalten wollen.

In dieser Situation müssen revolutionäre KommunistInnen folgende
Forderungen erheben:

Keine Unterstützung für den Nationalen Übergangsrat! Macht die
Revolution permanent mit dem Ziel, die bürgerliche Regierung durch
eine Arbeiterregierung zu ersetzen! Keine Entwaffnung der Milizen!
Lokale  Komitees  der  Aufständischen  müssen  zu  Räten  der
ArbeiterInnen,  der  Jugend  und  KämpferInnen  werden!
 Migrantische ArbeiterInnen, wie jene aus den Ländern südlich der
Sahara, müssen verteidigt werden! Harte Strafen für alle, die sich an
ihnen vergehen oder alle, die Racheakte unter den Clans entfachen
wollen!
Für  den  Aufbau  unabhängiger  Gewerkschaften!  Kampf  für  eine
unabhängige und revolutionäre Verfassungsgebende Versammlung.
Aufhebung  aller  Verträge  und  Abkommen  des  Nationalen
Übergangsrates und des Gaddafi-Regimes mit der NATO, der EU und
den Imperialisten! Angesichts der Tatsache, dass Libyen ein Staat ist,
der sich weitgehend aus der Grundrente aus seinen Ölvorkommen
finanziert,  ist  es  entscheidend,  dass  über  seine  Einkünfte



demokratisch entschieden wird – durch Arbeiterräte. Keine Übergabe
des Ölreichtums an die imperialistischen Konzerne – seien sie US-
amerikanischer, europäischer oder chinesischer Herkunft!
Auflösung  der  Überreste  der  nationalen  Armee  und  Polizei!  Für
Volksmilizen, die demokratisch geleitet und organisiert werden durch
Revolutionsräte! Einberufung einer Konstituierenden Versammlung,
die  demokratisch über  die  Zukunft  des  Landes  bestimmt –  unter
Kontrolle dieser Räte!
Alle NATO-Spezialkräfte raus aus Libyen! Nein zu allen NATO-Basen
im  Land!  Ausländische  Banken  und  Regierungen  müssen  die
eingefrorenen  Gelder  an  das  libysche  Volk  übergeben!  Keine
Privatisierungen!  Arbeiterkontrolle  über  die  Öl-Förderungen  und
über  a l l e  Indus t r i en ,  den  F inanzsek to r  und  g roße
Dienstleistungsbereiche! Konfiskation des Vermögens von Gaddafi!
Für  eine  massives  Bauprogramm  von  öffentlichen  Wohnungen,
Schulen  und  Krankenhäusern!
Verbindet Euch mit der tunesischen und ägyptischen Revolution –
mobilisiert die Massen zur Unterstützung der Kämpfe in Algerien,
Syrien und Palästina gegen Diktatur und Besatzung!
Aufbau einer revolutionären Partei  in Libyen als Teil  einer neuen
Arbeiterinternationale!


